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ZIHLSCHLACHT
SITTERDORF Bernhauserstrasse 5 . 8588 Zlhlschlacht

Protokoll der Gemeindeversammlung

Mittwoch, 29. Mai 2024 20.00 - 21.00 Uhr

in der Mehrzweckhalle in Sitterdorf

Im Namen des Gemeinderats heisst Gemeindepräsident Christian Hinterberger die Anwesenden zur

heutigen Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf willkommen.

Speziell willkommen heisst Christian Hinterberger, Thomas Weingart, Stadtpräsident Bischofszell.

Sollten Fragen zum Traktandum 'Kunstrasen-Fussballplatz Bruggfeld' aufkommen, wird Thomas

Weingart gerne zur Verfügung stehen.

Ein weiterer Gruss richtet Christian Hinterberger an die Journalistin Judith Schönenberger von der

Thurgauer Zeitung.

Stadtpräsident Thomas Weingart, Gemeindeschreiber Nik Studach, Finanzverwalter Oliver Zimmer-

mann, Cheyenne Gröbli, Verwaltungsangestellte, Dilara Karahan-Bas, Leiterin Soziale Dienste,

Selam Beraki, Einbürgerungswillige und die Journalistin Judith Schönenberger sind nicht stimmbe-

rechtigt. Es hat niemand gegen die Stimmberechtigung einer weiteren anwesenden Person etwas

einzuwenden.

Auf Anfrage von Christian Hinterberger, die Gemeindeversammlung auf Tonband aufzunehmen,

werden keine Einwände erhoben.

Christian Hinterberger stellt fest, dass alle Stimmberechtigten die stark gekürzte Einladung zur

Versammlung mit Traktandenliste rechtzeitig erhalten haben. Das Protokoll der letzten Versamm-

lung wurde nicht mehr abgedruckt. Die Rechnung mit Bilanz wurde zudem nur noch in ganz kurzer

Form abgedruckt. Auf alle Anhänge und Nachweise wurde ebenfalls verzichtet.

Diese Unterlagen konnten auf der Internetseite der Gemeinde nachgelesen bzw. heruntergeladen

werden. Ebenfalls konnten alle Unterlagen am Schalter der Verwaltung bezogen werden.

Für die Gemeindeversammlung vor einem Jahr wurde die Botschaft mit 60 Seiten verschickt. Mit

der Kürzung konnte die Botschaft auf 12 Seiten reduziert werden. Dies hat Einsparungen von ca.

57'dOO Blatt A4 Papier entsprochen. Das ist sowohl ökologisch, wie auch finanziell sinnvoll.

Christian Hinterberger stellt die Traktandenliste zur Diskussion. Da es keine Anderungswünsche

gibt, wird die Gemeindeversammlung gemäss vorliegender Traktandenliste abgehalten.

Traktanden:

l, Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023

3. Jahresrechnung 2023

4. Einbürgerungsgesuch
Beraki Salem, Wiesenstrasse 2, Sitterdorf

5. Kreditbegehren über Fr, IIO'OOO.— als Investitionsbeitrag an die Erstellung des

Kunstrasen-Fussballplatzes, Bruggfeld, Sitterdorf

6. Mitteilungen und allgemeine Umfrage
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Gemäss aktuellem Stimmregister sind zurzeit in der Politischen Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf

total 1685 Personen stimmberechtigt. Davon sind 108 Personen anwesend, was einer Beteiligung

von 6.41 % entspricht.

l. Wahl der Stimmenzähler

Als Stimmenzähler werden folgende Personen einstimmig gewählt:

Hugo Brüschweiler, Hubwiesen 10, 8588 Zihlschlacht

Yves Sturzenegger, Anwachsen 10, 8588 Zihlschlacht

2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023

Gegen das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023 werden weder Einwände

erhoben, noch wird die Diskussion gewünscht.

Beschluss:

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023 wird einstimmig ge-

nehmigt und Gemeindeschreiber Nik Studach verdankt.

3. Jahresrechnung 2023

Die Jahresrechnung 2023 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 500'742.74. Somit ist das

Ergebnis rund Fr. 490'OOQ.— besser als budgetiert. Es wurde ursprünglich mit einem Ertragsüber-

schuss von Fr. 6'600.— gerechnet.

Christian Hinterberger zeigt den Anwesenden anhand einer Folie die Nettoaufwendungen pro Be-

reich. Bei nur einem der Bereiche ist es zu Budgetüberschreitungen gekommen.

Im Bereich Gesundheit ist der Beitrag an die Pflegeflnanzierung um 6 % oder Fr. 14'500.— höher

als budgetiert.

Im Bereich der Sozialen Sicherheit mussten Fr. 60'000.— oder 23 % weniger an die Krankenkas-

senprämienverbitligungen geleistet werden. Auf das Jahr 2024 wurde die Budgetierung auf die Er-

fahrungswerte umgestellt. Es werden somit nicht mehr die Zahlen des Amtes für Gesundheit des

Kantons Thurgau übernommen, da diese regelmässig zu hoch waren.

Es mussten keine Allmentenbevorschussungen durchgeführt werden, weshalb der budgetierte Be-

trag von rund Fr.14'000.— nicht verwendet werden musste,

Der grosse Teil der Fr. 184'OOQ.-- ist allerdings auf die Sozialhilfe zurück zu führen. Ziemlich genau

dieser Betrag wurde in Form von Rückerstattungen zurückbezahlt. Mit diesem Betrag konnte nicht

gerechnet werden. Es handelt sich um IV-Renten und Ergänzungsleitungen von IV-Verfahren. Diese

werden rückwirkend ausbezahlt, wenn die Rente gesprochen wird.
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Im Bereich Verkehr konnten einige Deckbeläge noch nicht eingebaut werden.

Es konnten bei den natürlichen Personen Fr. 140'QOO.— mehr Einkommens- und Vermögenssteuern

eingenommen werden. Dahingegen sind die Quellensteuern um Fr. 41'000.— tiefer ausgefallen.

Auch bei den Quellensteuern ist der Kanton im Rückstand.

Bei den Juristischen Personen sind Fr. 40'000.— mehr eingegangen als angenommen,

Bei den Investitionen konnte die Erschliessung Sittipark, die Strassenbeleuchtung an der Haupt-

strasse, der neue Traktor für den Werkhof und die Sanierung der Stichstrasse an der Ifangstrasse

und der Kauf der Liegenschaft Bahnweg l abgeschlossen werden.

Bei der Erschliessung Sittipark konnten die Beiträge der Grundeigentümer eingenommen werden.

Bei der Strassenbeleuchtung entlang der Hauptstrasse ist der Kantonsbeitrag eingegangen. Die

Stichstrasse hat, aufgrund der besseren Unternehmer Angebote, unter dem KV abgerechnet werden

können. Der Erwerb des Traktors und der Liegenschaft Bahnweg l ist wie im Budget vorgesehen,

verlaufen.

Bei den pendenten Projekten sticht die Hubwiesen heraus. Die erste Etappe konnte abgeschlossen

werden. Die zweite Etappe wird im Jahre 2024 erledigt.

Es fehlt noch der Deckbelag. Wahrscheinlich wird dieser im nächsten Jahr eingebaut. Die Etappie-

rung war bei der Budgetierung noch nicht ganz klar.

Bei der Strassenbeleuchtung entlang der Bernhauserstrasse wird der Kantonsanteil zusammen mit

der 2. Etappe abgerechnet.

Die Sanierung des Durchlasses beim Rötelbach hat sich vom 2022 ins 2023 verzögert. Ist aber

mittlerweile fertig gebaut. Vom Kanton ist eine Akontozahlung eingetroffen, die Grundeigentümer-

beitrage sind verrechnet, es läuft aber noch ein Einspracheverfahren.

Bei der EW-Netzverstärkung Degenau wurde im Kostenvoranschlag mit Fr. 120'OOQ.— gerechnet.

Die Bauarbeiten konnten jedoch günstiger, nämlich mit ca. Fr. 71'000.— abgeschlossen werden.

Das Gesuch um den Bundes-Beitrag ist noch pendent.

So kommen Nettoinvestitionen von Fr. 839'529.94 zusammen.

Christian Hinterberger zeigt den Anwesenden die Kennzahlen der Politischen Gemeinde. Es werden

vom Kanton Thurgau 10 Kennzahlen vorgegeben. Bei 4 können die Kennzahlen eingehalten werden.

Bei den anderen 6 ist die Gemeinde im geforderten Rahmen.

Der Selbstfinanzierungsgrad sowie die Nettoschuld pro Einwohner sind die wichtigsten Kennzahlen.

In den letzten Jahren konnten diese beiden Kennzahlen verbessert werden. Der Selbstfinanzie-

rungsgrad konnte In den letzten Jahren bei über 100 % gehalten werden.

Die Nettoschuld pro Einwohner hat sich ebenfalls erfreulich entwickelt. Von rund Fr. 900.— auf ak-

tuell knapp Fr. 160.—.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, die vorliegende

Rechnung für das Jahr 2023 mit der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung und der

Bilanz sowie allen Anhängen zur Jahresrechnung zu genehmigen.
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Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zudem, den Er-

tragsüberschuss in der Höhe von Fr. SOO'742.74 dem frei verfügbaren Eigenkapital zuzu-

weisen.

Mit diesen Ausführungen eröffnet Christian Hinterberger die Diskussion.
Da die Diskussion nicht gewünscht wird, lässt Christian Hinterberger abstimmen.

Beschluss:

Der vorliegenden Rechnung 2023 der Politischen Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf, mit

einem Ertragsüberschuss aus der Erfolgsrechnung von Fr. 500'742.74, die Investitions-

rechnung mit Nettoinvestitionen von Fr. 839'529.94 und der Bilanz per 31. Dezem-

6er 2023 samt der Zuweisung des Ertragsüberschusses zum frei Verfügbaren Eigenkapi-

ta l, wird einstimmig zugestimmt.

Gemeindepräsident Christian Hinterberger bedankt sich für die Genehmigung der Rechnung 2023

sowie das Vertrauen in den Gemeinderat und die Rechnungsführung.

4. Einbürgerungsgesuch: Beraki Selam, Wiesenstrasse 2, Sitterdorf

Frau Selam Beraki, erltreische Staatsangehörige, ist am 14. Februar 1994 geboren und hat mit

Datum vom 28. November 2022 beim Gemeinderat das Gesuch um Erteilung der Einbürgerung ge-

stellt.

Selam Beraki Ist in Eritrea geboren und hat die Primär- und Sekundarschule besucht. Im Jahre 2011

ist sie in den Kanton Thurgau gezogen. Seit dem 01. Juli 2014 wohnt Selam Beraki in Sitterdorf.

Sie hat in den Jahren 2016 bis 2019 eine Ausbildung zur Fachfrau Gesundheit im Pflegeheim Helios

in Goldach absolviert. Seit dem Jahr 2019 arbeitet sie als Fachfrau Gesundheit im Sattelbogen in

Bischofszell.

Sie hat im Turnverein Bischofszell Volleyball gespielt. Dies war aber auf Grund des Dienstplanes im

Sattelbogen nicht mehr möglich.

Selam Beraki fühlt sich in der Schweiz und insbesondere in Sitterdorf sehr wohl und zu Hause. Sie

hat den Kurs 'Grundwissen über die Schweiz' besucht und mit Attest erfolgreich abgeschlossen.

Der Gemeinderat konnte anlässlich eines Gesprächs und der eingereichten Unterlagen feststellen,

dass Selam Beraki sämtliche Voraussetzungen für eine Einbürgerung in das Gemeindebürgerrecht

von Zihlschlacht-Sitterdorf erfüllt.

Nach diesen Ausführungen eröffnet Gemeindepräsldent Christian Hinterberger die Fragerunde. Es

werden keine Fragen an Selam Beraki gestellt.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, Frau Selam Beraki,

Wiesenstrasse 2, Sitterdorf, in das Gemeindebürgerrecht von Zihlschlacht-Sitterdorf auf-

zunehmen.
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Da keine Fragen an Selam Beraki gestellt werden, bittet er sie sowie ihre Kollegin, für die Abstim-

mung die Halle zu verlassen und draussen zu warten, bis das Abstimmungsergebnis vorliegt.

Gemäss Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht des Kantons Thurgau, kann in offener

Abstimmungen über das Gesuch für das Gemeindebürgerrecht abgestimmt werden. Eine geheime

Abstimmung wird nur durchgeführt, wenn mindestens ein Viertel von der Anwesenden eine geheime

Abstimmung verlangt.

Da niemand der Anwesenden eine geheime Abstimmung verlangt und die Diskussion nicht ge-

wünscht wird, lässt Gemeindepräsident Christian Hinterberger über die Einbürgerung abstimmen.

Beschluss:

Frau Selam Beraki, Wiesenstrasse 2, 8589 Sitterdorf, wird mit zwei Gegenstimmen das

Gemeindebürgerrecht von Zihlschlacht-Sitterdorf erteilt.

Nachdem Selam Berakl und ihre Begleiterin wieder die Halle betreten haben, gratuliert ihr Gemein-

depräsident Christian Hinterberger ganz herzliche zum Gemeindebürgerrecht von Zihlschlacht-Sit-

terdorf.

5. Kreditbegehren von Fr. IIO'OOO.— als Investitionsbeitrag an die Erstellung des

Kunstrasen Fussballplatzes, Bruggfeld, Sitterdorf

Gemeindepräsident Christian Hinterberger führt dazu aus, dass die Stadt Bischofszell die Sportan-

läge Bruggfeld In Sitterdorf betreibt. Der FC Bischofszell verzeichnet starken Zuwachs von Mitglie-

dem. Mittlerweile hat der Zuwachs einen grossen Bedarf an Spielorten ausgelöst. Die Naturrasen-

spielfelder reichen nicht mehr aus, um diesen Bedarf zu decken. Bereits heute weicht der FC Bi-

schofszell auf Spielfelder ausserhalb der Gemeinde aus.

Fussbatl ist populär, vor allem bei Knaben aber auch bei Mädchen. Viel Jugendliche mit Migrations-

hintergrund spielen Fussball, was für die Integration sehr förderlich ist.

Auf einem Kunstrasen wird die Kapazität der Anlage gesteigert, da auf einem Kunstrasen beinahe

das ganze Jahr gespielt werden kann. Ein Naturrasenptatz muss auf Grund des Wetters relativ häufig

gesperrt werden.

Wenn die Kapazitäten des Fussballplatzes grösser sind, würde der FC Blschofszell auch die Turnhal-

len nicht mehr im heutigen Ausmass benötigen. Dies würde in den Turnhallen Platz für andere

Vereine schaffen. Dieser Effekt findet sicherlich in der Bruggwiesenhalle statt.

Die genauen Details zum geplante Kunstrasen Feld sind bereits in der Botschaft beschrieben, wes-

halb Christian Hinterberger nicht mehr darauf eingeht.

Ein Kunstrasenteppich hat eine Nutzungsdauer von rund 15 Jahren. Nachher muss der Teppich er-

setzt werden. Die darunterliegende Elastikschicht, kann weiter genutzt werden und muss frühestens

mit dem nächsten Austausch des Teppichs, nach ca. 30 Jahren, ersetzt werden.
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Der grosse Vorteil eines Kunstrasenplatzes ist die zeitliche und fast witterungsunabhängige Bespiel-

barkeit. Er kann fast immer genutzt werden und bietet eine Kapazität von rund zwei Naturrasen-

Spielfeldern.

Die Kosten für den Neubau eines Kunstrasenplatzes auf dem Bruggfeld werden auf ca. 2.2 Millionen

Franken veranschlagt.

Der FC Bischofszell seinerseits wird beim Sportfonds des Kanton Thurgau ein Unterstützungsgesuch

einreichen. Hierbei kann von einem Betrag in der Höhe von rund Fr. SO'OOO.— ausgegangen werden.

Zusätzlich kann beim FC Bischofszell kleine Parzellen des Kunstrasenplatzes "gekauft" werden. So

kämen hoffentlich noch ein paar Franken zusätzlich zusammen.

Die Stadt Bischofszell wird, Stand heute, voraussichtlich am 22. September 2024, über den Kredi-

tantrag an der Urne abstimmen.

Die Sportanlage Bruggfeld befindet sich auf dem Gemeindegebiet von Zihlschlacht-Sitterdorf. Die

Anlage wird von unseren Einwohnerinnen und Einwohnern ebenfalls genutzt.

Christian Hinterberger zeigt den Anwesenden anhand einer Folie, dass aktuell 59 der 344 Mitglieder

des FC Blschofszell, Einwohnerlnnen oder Einwohner aus der Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf sind.

Wie Christian Hinterberger bereits erwähnt hat, liegt der Fussballplatz auf Gemeindegebiet von

Zihlschlacht-Sitterdorf. Es Ist somit auch eine Infrastruktur von Zihlschlacht-Sitterdorf, welche auch

genutzt werden könnte, wenn der FC nicht spielt.

Zihlschlacht-Sitterdorf ist bei ganz vielen Punkten auf die Stadt Bischofszell angewiesen und auch

froh, dass so gut zusammengearbeitet werden kann. Der Gemeinderat ist der Meinung, dass die

Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf nicht nur nehmen, sondern auch mal geben sollte.

Der Gemeinderat beantragt einen Betrag von Fr. IIO'OOO.— also 5 % vom gesamten Investitions-

beitrag. Über 15 Jahre abgeschrieben, bedeutet dies eine Belastung von jährlich Fr. 7'300.—.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, dem vorliegenden

Kreditbegehren über Fr. IIO'OOO.— als Investitionsbeitrag an die Erstellung des Kunst-

rasen-Fussballplatzes, Bruggfeld, Sitterdorf, zuzustimmen.

Für die Diskussion ist der Präsident des FC Bischofszell, Pascal Spring, ein Sitterdorfer, und wie

bereits erwähnt Stadtpräsident Thomas Weingart, als Eigentümervertreter anwesend. Gemeinde-

Präsident Christian Hinterberger eröffnet die Diskussion.

Pascal Spring, Präsident des FC Bischofszell ergänzt, dass es zurzeit sogar 65 Mitglieder sind, welche

aus Zihlschlacht oder Sitterdorf kommen. Was sehr erfreulich ist. Trotzdem kommt der FC Bischofs-

zell mit total 375 Mitglieder an den Anschlag.

Ein Problem sind tatsächlich die Witterungsverhältnisse. Aus diesem Grunde wird die Lösung mit

einem Kunstrasenfeld angestrebt.

Thomas Welnaart bedankt sich für die Einladung zur heutigen Gemeindeversammlung. An einem

Samstag-Vormittag sieht man wie es auf dem Bruggfeld 'wuselt'. Dabei wird eine sehr grosse Frei-

willigenarbeit geleistet. Der Stadtrat Bischofszell hat dieses Geschäft noch nicht zu Händen der

Abstimmung verabschiedet.
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Xaver Jans möchte gerne wissen, ob der FC Blschofszell keine Ambitionen auf ein grösseres Spielfeld

hat?

Pascal Spring antwortet, dass die 2. Liga-Interregional noch Zukunftsmusik ist. Die Grosse des

neuen Kunstrasens wäre jedoch für 2. Liga-Interreglonal-Splele geeignet.

Sehr wichtig erscheint dem Vorstand, dass die Junioren in die l. Mannschaft integriert werden

können. Ein Spielbetrieb In einer höheren Liga wäre finanziell sowie mit der Juniorenarbeit nicht

kompatibel. Höher als 2. Liga-Interregional ist jedoch klar nicht das Ziel des FC Bischofszell.

Pascal Spring erläutert weiter, das bereits Kontakt mit dem TV Zihlschlacht stattgefunden hat. Die

Bedürfnisse des TV sowie weiterer Interessierter werden aufgenommen. Insbesondere wäre eine

Nutzung für Korbball, obwohl sehr Intensiv, möglich. Die Hülsen für die Korbball-Stützen könnten

allenfalls bereits während dem Bau gesetzt werden. Die entsprechenden Einzeichnungen könnten

von Fall zu Fall erledigt werden.

Christian Hinterberger ergänzt noch, dass der Kredit nur ausbezahlt wird, wenn die Stadt Bischofs-

zell zur Projekt ebenfalls ja sagt.

Da die Diskussion nicht weiter gewünscht wird, lässt Gemeindepräsident Christian Hinterberger über

den Antrag abstimmen.

Beschluss:

Dem Kreditbegehren über Fr. IIO'OOO.— als Investitionsbeitrag an die Erstellung des

Kunstrasen-Fussballplatzes, Bruggfeld, Sltterdorf, wird mit 7 Gegenstimmen zuge-

stimmt.

Gemeindepräsident Christian Hinterberger bedankt sich für die grossmehrheitliche Zustimmung

zum Kreditbegehren.

6. Mitteilungen

Unter diesem Traktandum gibt Christian Hinterberger noch allgemeine Mitteilungen weiter.

Zusammenschluss EW Blidegg mit der Elektra Zihlschlacht-Riet

Seit dem Jahr 2006 betreibt die Politische Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorfdas EW Blidegg. Mit 60
Endkunden und knapp 600'OQO kWh Stromverbrauch ist ein kostenneutraler, zuverlässiger Betrieb

mit attraktiven Tarifen nicht möglich.

Der Gemeinderat hat sich bei der Legislaturplanung zum Ziel gesetzt, für das EW Blidegg eine

nachhaltige und zukunftsgerichtete Lösung zu finden.

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass die Elektra Zihlschlacht-Riet der richtige Partner für ein Zu-

sammenschluss ist. Die Elektra Zihlschlacht-Riet hat mit dem 10-fachen von Kunden eine ganz

andere Ausgangslage.
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Bereits seit Monaten finden Besprechungen über die Möglichkeit und die Auswirkungen statt. Das

Netz vom EW Blldegg Ist von der Elektra auf Herz und Nieren geprüft worden. Die Auswirkungen

auf den Stromtarif beider Werke wurden ebenfalls, von zwei unabhängigen Fachleuten, geprüft.

Es hat sich herausgestellt, dass der Tarif der Elektra Zihlschlacht-Riet unter 0.5 Rp pro kWh steigen

wird. Das sind für einen normalen Haushalt nicht ganz 10 Franken im Jahr.

Der Tarif vom EW Blidegg ist nach dem Zusammenschluss gleich wie bei der Elektra.

In der Zwischenzeit hat der Gemeinderat sowie der Vorstand der Elektra Zihlschlacht-Riet dem

Zusammenschluss zugestimmt.

Jetzt müssen noch alle Details geklärt werden, so dass im Mai 2025 an der Gemeindeversammlung

und an der Generalversammlung der Elektra die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sowie die

Strombezügerinnen und Strombezüger, über das Geschäft abstimmen können.

Der Zusammenschluss ist auf den 01. Januar 2026 geplant.

Pfarrhaus Sitterdorf

An der letzten Gemetndeversammlung wurde über die Entwicklungen betreffend Asylanten um das

alte Pfarrhaus der Katholischen Kirche Sitterdorf informiert.

Im Moment ist es so, dass eine türkische Familie darin wohnt. In absehbarer Zeit sollte noch eine

zweite Familie dazukommen. Dies sollte im Moment auch so bleiben.

Vorstellung Dilara Karahan

Christian Hinterberger freut sich den Anwesenden die neue Leiterin Soziale Dienste der Politischen

Gemeinde Zihlschlacht-Sitterdorf vorstellen zu dürfen.

Dilara Karahan hat die Stelle Mitte März angetreten. Zuerst war sie für die Einarbeitung auf den

Sozialen Diensten in Amriswil tätig. Jetzt Ist sie auf der Verwaltung tätig und führt das Amt sehr

umsichtig. Bis im Herbst wird sie das Studium zur Rechtsfachfrau HF abschliessen und nachher den

Lehrgang zur Fachperson im gesetzlichen Sozialbereich starten.

Der Gemeinderat und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung und Werkhof wünschen

Dilara Karahan viel Erfüllung und Erfolg in der neuen Aufgabe.

Hagenwilerstrasse

Seit der 'Schocherswiler-Stich' infolge der Bauarbeiten nur als Einbahn befahrbar ist, hat der Ver-

kehr auf der Hagenwilerstrasse massiv zugenommen. Bereitschaft auf andere Verkehrsteilnehmer

Rücksicht zu nehmen ist heute leider an einem kleinen Ort.

Um diesem Umstand entgegen zu wirken, wurde temporär ab 'Lorzenhof inkl. der oberen und un-

teren Hagenwilerstrasse eine 30er Zone eingerichtet.

Mit den aktuell installierten Geschwlndigkeits-Messgeräten kann die Wirkung dieser Massnahme

ausgewertet werden. Es ist geplant, diese Massnahmen mit Bauende am 'Schocherswiler-Stich'

wieder aufzuheben.
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Verabschiedung Gemeinderat Ernst Bühler, Zihlschlacht

Ernst Bühler wurde als Nachfolge von Christian Hinterberger im September 2021 in den Gemeinde-

rat gewählt. Zuerst war er für das Ressort Raumplanung und Umwelt zuständig. Hat daraufhin aber

die Möglichkeit im Juni 2023 gepackt und das Ressort Öffentliche Sicherheit übernommen. In beide

Ressort hat sich Ernst Bühler schnell eingearbeitet.

Im Gemeinderat hat er immer seine lösungsorientierte Meinung eingebracht und vertreten.

Ernst Bühler kann sich mit seiner Familie einen lang ersehnten Traum erfüllen. Er und seine Frau

konnten in Muolen eine Liegenschaft kauften. Sehr schade, verlässt uns Ernst Bühler jetzt auch im

Gemeinderat.

Im Namen des Gemeinderats, seiner Kommissionen, den Vorständen in denen er mitgewirkt hat,

und der Verwaltung Inkl. Werkhof aber auch im Namen der ganzen Bevölkerung bedankt sich Ge-

meindepräsident Christian Hinterberger ganz herzlich für seinen grossen Einsatz für die Gemeinde

Zlhlschlacht-Sitterdorf und überreicht ihm unter Applaus der Anwesenden ein Präsent.

Ernst Bühler war die Arbeit im Gemeinderat eine Herzensangelegenheit, Ihm liegt Zihlschlacht-

Sitterdorf sehr am Herzen. Er bedankt sich für die Unterstützung bei der Einarbeitung in den Ge-

meinderat sowie für das tolle Verhältnis unter den Gemeinderatsmitgliedern. Alte im Gemeinderat

setzen sich für die Gemeinde ein.

Einen grossen Dank spricht er auch an die Feuerwehr, an Edgar Bernhardsgrütter sowie dem ganzen

Werkhof- und Verwaltungsteam aus. Zum Abschluss bedankt sich Erst Bühler ganz herzlich bei

seiner Familie für die grosse Unterstützung.

Allgemeine Umfrage

Niklaus Schildknecht fragt die Anwesenden, welcher der sicherste Weg nach Amriswil ist. Die An-

wesenden sind sich einig, dass dieser über eine Flurstrasse führt. Er regt an, dass der Gemeinderat

über seinen Schatten springen und die Flurstrasse sanieren soll.

Christian Hinterberaer antwortet, dass zurzeit ein Radweg entlang der Kantonsstrasse nach Amriswil

erstellt wird. So wird der Weg nach Amriswil in Zukunft sicherer werden.

Betreffend der Flurstrasse informiert er, dass der Gemeinderat intensiv an einer Lösung arbeitet.

Da die allgemeine Umfrage nicht weiter benutzt wird, bedankt sich Christian Hinterberger bei seinen

Ratskolleginnen und seinen Ratskollegen, bei allen Funktionärinnen und Funktionären sowie den

Mitarbeiterlnnen und Mitarbeitern der Verwaltung und dem Werkhof für Ihre Unterstützung und

Ihren grossen Einsatz.

Ein weiterer Dank gehört der Volksschulgemeinde für das Gastrecht, sowie allen Verantwortungs-

trägem für das Herrichten der Mehrzweckhalle.

Abschliessend dankt Christian Hinterberger den anwesenden Stimmberechtigten für das Interesse

an den Geschäften der Politischen Gemeinde.

Zum Schluss lädt Christian Hinterberger zum Apero ein und wünscht eine gute Heimkehr.


